
I

I
?1'rr4.

Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit
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Sehr geehrter Herr Storr,

unter Bezug auf mein Schreiben vom22.03.2013 komme ich zurück auf
Ihr Schreiben vom 15.02.2013, das mir als dem zusttindisen Bearbeiter
vorgelegt worden ist.

Mit Ihrem Schreiben vom 15.02.2013 haben sie ftir die Bürgerinitiative
,,Sauberer Himmel" Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Leitung des
Umweltbundesamtes (UBA) erhoben. Sie fordern u.a.,

dass die vom Umweltbundesamt (UBA) im Internet veröffentlichte
Stellungnahme,,Chemtrails - Geftihrliche Experimente mit der At-
mosphäre oder bloße Fiktion?" umgehend an die derzeitigen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse anzupassen sei, wobei dem Leser insbe-
sondere mitgeteilt werden müsse, dass nach der herrschenden Mei-
nung in der Wissenschaft ernsthaft in Erwägung gezogen werden sol-
le, künstliche Partikel wie Metalloxide mithilfe von Flugzeugen in
der Stratosphäre weiträumig zu verteilen, und dass sich genau diese
Methode in der Fachwelt durchgesetzthabe,
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- dass dem DLR aufzugeben sei, die entsprechenden Messungen, wel-
che die Existenz von,,Chemtrails" angeblich widerlegen sollen, an
das UBA herauszugeben,

dass dem UBA aufzugeben sei, mit eigenen wissenschaftlichen un-
tersuchungen der Frage nachzugehen, ob bereits chemische wolken
über Deutschland versprtfüt werden, und diese untersuchungen öf-
fentlich zugänglich zu machen.

Ferner weisen Sie darauf hin, dass Ihrer Ansicht nach ,,... i* Schweigen
des UBA sowie in der beanstandeten Irrefiihrung der Leser aufgrund der
unsachgemtißen Stellungnahme des UBA ... Hilfeleistungen eines Gehil-
fen im strafrechtlichen Sinn zu erblicken sein [dtirften], denn das verhal-
ten des UBA ... [erleichtere] die den straftatbestand verwirklichende
Handlung der Täter (Tröndle/Fischer, SIGB, Rn2 zu S 27). ..... Weiter
verletzten die ,,... Aerosol-Sprühungen ... in Ermangelung einer gesetz-
lichen Grundlage sowie der vorliegenden Geftihrdung von Mensch, Tier
und umwelt aufgrund der generellen Toxizität der versprühten, ultraklei-
nen Partikel eine Vielzahl von nationalen und internationalen Vorschrif-
ten zum Schutze der Menschen. Tiere und Umwelt. ...,,

Das Thema,,Luftreinhaltung" gehört zu den wesentlichen Aufgabenbe-
reichen des Bundesministeriums für umwelt, Naturschut z und Reaktorsi-
cherheit (BMU). Ihm widmen sich in der Abteilung IG - Umwelt und
Gesundheit, Immissionsschutz, Anlagensicherheit und Verkehr, Chemi-
kaliensicherheit - mit der unterabteilung IG I (Schutz vor Luftbelastun-
gen und Lärm) mehrere Referate. Über deren Arbeit und Schwerpunkte
finden Sie nähere Informationen auf der Netzseite

http ://www.bmu.de/themen/luft -laerm-verkehr/luftreinhaltung/ .

In der Sache kann ich Ihrem Ansinnen auch nach erneuter Prüfung nicht
nifüer treten.

Ihre Bewertung, dass die nach der herrschenden Meinung in der wissen-
schaft ernsthaft in Erwägung gezogen werden solle, ktinstliche Partikel
wie Metailloxide mithilfe von Flugzeugen in der stratosphäre weiträu-
mig zu verteilen, und dass sich genau diese Methode in der Fachwelt
durchgesetzthabe, teile ich nicht. Aus diesem Grunde kann ich auch Ih-
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rem Ansinnen, dem uBA aufzugeben, sich diese Position in entspre-
chenden Publikationen zueigen zu machen, nicht nachkommen.

zufteffend ist, dass in wissenschaftlichen Kreisen verschiedenen theorq-
tischen Überlegungen nachgegangen wird, zum schutz des Klimas unter-
schiedliche stoffe in die Atmosphäre einzubringen - zum Beispiel Alu-
miniumoxid, Aluminium, Ruß, Eisenverbindungen. Hierauf weist das
UBA auch in dem von Ihnen zitiertenHintergrundpapier zu den sog.
,,Chemtrails" hin. Entsprechende wissenschaftliche überlegungen
werden in der Bundesrepublik durch Art. 5 Abs. 3 GG geschützt.

Im Rahmen dieser wissenschaftlich unter dem Stichwort,,Geo-
Engineering" diskutierten Methoden gibt es keinen Vorschlag, in der
oberen Troposphäre mit chemischen Substanzen versetzte Kondensstrei-
fen und Zimrswolkenzu erzeugen. Die unter dem Stichwort,,Geo-
Engineering" beleuchteten Methoden werden kontrovers und kritisch
diskutiert. Dies geschieht insbesondere auch im Hinblick auf mögliche
schwerwiegende,,Nebenwirkungen", wie beispielsweise Zirkulationsiin-
derungen, Niederschlagsänderungen und den Abbau stratosphärischen
Ozons. Entsprechende Maßnahmen konnten sich bisher, auch im experi-
mentellen Maßstab, daher nicht durchsetzen.

Hiervon abzugrenzen ist die Diskussion zu vermeintlichen,,Chemtrails",
die durch milit?irische und zivile Luftfahrzeuge hervorgerufen werden
sollen. Zivile Luftfahrzeuge fliegen vornehmlich in der oberen Tropo-
sphäre, in Reiseflughöhen von etwa 9 bis 12 Kilometern - und nicht, wie
von Ihnen ausgeftihrt, in der oberhalb der Troposphäre liegenden Strato-
sphäre. Um theoretisch eine wirkungsvolle Veningerung der Sonnenein-
strahlung an der Erdoberfläche, und damit eine Abkühlung, zu erreichen,
wäre jedoch ein Einbringen von Partikeln in die oberhalb der Troposphä-
re liegende, relativ trockene Stratosphäre erforderlich. In der Straiospttrir.
findet in der Regel jedoch kein Flugverkehr statt.

Die dureh zivile Luftfahrzeuge in der Regel in der Troposphäre gebilde-
ten - aus Eiskristallen bestehenden - Kondensstreifen und Zimrswolken
verstärken tendenziell die globale Erwärmung. Ergtinzend weise ich zu-
dem darauf hin, dass in den Abgasgemischen von Flugzeugen und Schif-
fen immer auch Aerosole bzw. Substanzen. aus denen sich Aerosole bil-
den, wie beispielsweise Ruß und Schwefelverbindungen, enthalten sind
und diese Stoffe nicht hinzugeftigt werden.
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Hinsichtlich des Geo-Engineering geäußerte Bedenken nehmen sowohl
das UBA als auch das BMU sehr ernst. Dieses wird auch in einer anderen
veröffentlichung des umweltbundesamtes, nämlich,,Geo-Engineering -
wirksamer Klimaschutz oder Größenwahn?"

( http ://www. umweltbundesamt. de/uba-info-medierV4 I 2 5 . html )

ausfiihrlich dargelegt.

Die diesbezügliche Position der Bundesregierung ist u.a. der Antwort der
Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Rend Röspel,
Dr. Ernst Dieter Rossmann, Oliver Kaczmarek, weiterer Abgeordneter
nnd der Fraktion der SPD - Drucksache 1719943 - vom 16. Juli20l2
(Drucksache l7ll03Il) zu entnehmen, wonach sich die Bundesregierung
dafür einsetzen wird, dass Maßnahmen des Geo-Engineering ohne aus-
reichende Erkenntnisse zur Abschätzung und Bewertung der wirkungen,
Risiken und möglichen Folgen sowie ohne international abgestimmte
Regelungsmechanismen nicht zum Einsatz kommen.

Aus den vorgenannten Grtinden sehe ich auch ftir die des Weiteren von
Ihnen erwünschten Maßgaben ftir das UBA keinen Anlass; gleiches gilt -
abgesehen davon, dass das DLR als nationales Forschungszentrum der
Bundesrepublik Deutschland für Luft- und Raumfahrt keine Behörde
meines Geschäftsbereiches ist - für entsprechende Maßgaben für das
DLR.

Soweit Sie darüber hinaus - zur Begründung Ihrer persönlichen Dienst-
aufsichtsbe schwerde - rechtswi ssenschaft liche Erläuterun gen zu den Mo-
dalitäten der Beihilfe anfiihren und dazu Tröndle/Fischer zitieren, weise
ich der Vollstrindigkeit halber auf die Ihnen sicher bekannte Akzessorie-
tät der Teilnahme hin. Ftir die danach erforderliche tatbestandsmäßise
und rechtwidrige Tat fehlen entsprechende Anhaltspunkte.

Gleiches gilt im Ergebnis für ein - ebenfalls einer Rüge in Form einer
persönlichen Dienstaufsichtsbeschwerde zugtingliches - pflichtwidriges
verhalten einer Mitarbeiterin bzw. eines Mitarbeiters oder der Leitune
des UBA.
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Abschließend möchte Ihnen und den Bürgerinnen und Btirgern der Initia-
tive ,,sauberer Himmel" gerne noch einmal ausdrticklich die o.g. veröf-
fentlichung,,Geo.Engineering - wirksamer Klimaschutz oder Größen-
wahn?"

( http:/lwww.umweltbundesamt.dei,uba-info-medien/4 1 25.html )

ans Herz legen. Ich denke, dass Sie nach der Lekttire feststellen werden,
dass Ihre inhaltlichen Sorgen im UBA und im BMU ernst genommen
werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Aufuag


